Im Orte Wisowa, im Jasloer Kreife (an der Grenze Ungarns und Galiziens), iff 
am 24. Auguſt 1858 ۱ 


cine berühmtt Sauerguelle 


von Sehr angenehmen ſäuerlichen und ſalzigen erquickenden Geſchmacke, deren glänzendſter 
Erfolg ſich bereits bewährt hat, endeckt worden. 


Dieſes Mineralwaſſer wird in allen Staͤdten Ungarns und Galiziens, wie auch in Rußland, als ein 
angenehmes, geſchmackvolles und heilſames Getraͤnke gebraucht, es muſſirt und perlt ſowohl mit Wein 
oder Eſſig, als auch mit Zuckerſtaub und ohne demſelben, und hat ſich ſehr haltbar bewieſen. | 


. Raut phyſikaliſch⸗chemiſcher Forſchung des hochwohlgebornen Herrn A. Alexandrowiez, Mag. der Baleo⸗ 
logie in Krakau, find die Beſtandtheile dieſes Wisower Mineralwaſſers: eine Menge kohlenſaures Natron 
und Chlor - Natron, ſchwefelſaures Kali, Jod-Natron, kohlenſaure Magnesia, Eisenoxydul, Bittererde, 


Braun-Natron und Salz⸗Natron. 


Als Heilmittel wird es mit entſchiedenem Erfolge gebraucht, bei alter Magenſchwaͤche und Krämpfen 
hat es ſeine auffallende Wirkung, desgleichen hat ſich deſſen Heilſamkeit bei Bruſt⸗ und Fußſchwaͤche und 
bei Verhaͤrtung der Unterleibs⸗Organe bewährt; daher auch dieſes gegen andere Mineralwaͤſſer den Vorzug 
verdient, indem es weit vortreflicher iſt als das Suliner und Szezawnitzer Waſſer. 


Die Beſchreibung davon iſt verfaßt vom hochwohlg. Hrn. Zieleniewski, Doctor der Med. und Chir. 5 Mag. der Geburtshilfe und 
Mitglied der k. k. gelehrten Gefellichaften in Krakau und Warſchau. 


Preis pr. Kiſte mit 30 Flaſchen 6 fl. 50 kr. oͤ. W. 
۸۸ „ „ 24 „ 6 „ 40 „ „ 


Gedruckt bei M. F. Poremba in Lemberg ۰ 
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